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Erinnerungen an Tschangtsolin
In den schmalen und engen Straßen und Gassen der

Chinesenstadt Mulden , die von einer hohen, mit Zinnen
versehenen Mauer aus großen schwarzen Ziegelsteinen und
acht betürmten Eingangstoren umgeben ist , spielte sich das
alte chinesische Leben ab. Mandschus und Bannerleute ,
schöne Erscheinungen, Mandschufrauen mit ihrer wunder¬
lichen Haartracht und mit unverkrüppelten Füßen in den
winzig kleinen spitzen Schuhen, phlegmatische Chinesen der
herrschenden und Handel treibenden Klassen in ihrer pelz-
verlrämten schweren Wintertracht . Massen von Kulis - in
den abenteuerlichsten Lumpenkostümen und mongolische No¬
maden in pflaumfarbigen Kleidern . Aber ob hoch oder
niedrig, ob arm oder reich , alle trugen bei der Kalke von 28
Grad unter Null die winterlichen Ohrenklappen. Und da¬
zwischen Esel und Ponykarren, Mandarinenwagen und
jämmerOcke Droschen , einräderig ? Schubkarren und Rick -
stas . ch ?n und wieder ein Auto, die überall in China un¬
angenehm aukrallenden Straßenhunde und ein „Duft" , der
alle Aromen Kan 'erm . Amoys , Sutschous und der Chinesen-
stadk stchNims in klsh ni vereinen scheint, das war das Milieu ,
das s

' ch me nen Blicken anl der Fahrt nach dem Palast des
b -ivn-a -a -' n Oben -Tustckmns Tschangtsolin bat. Doch mit des
Geschickes Mächten ist ja nie ein ewaer Bund zu flechten,
und auch mein Berichterltattsr - Unchück schreitet schnell, in¬
dem mir plötzlich das Auto des Marschalls unter starker
militärischer Bedeckung entgegenkam und an meinem Wa¬
gen vorübersauste.

So mußte ich mich am nächsten Tage damit begnügen, an¬
läßlich einer Festlichkeit Tschangtsolin von ferne, wenn auch
aus nächster Nähe , zu beobachten . Kein Ausländer würde in
der fast zarten Erscheinung mit dem glatten , falten-
und runzellosen Gesicht, die nicht auf einen Soldaten schlie¬
ßen ließ, den draufgängerischen Bolschewistenfeind vermutet
haben . Allerdings befand sich Tschang nicht in Uniform,
sondern er trug ein Kostüm aus schwerer schwarzer Seide
mit einer bläulichen Seidenweste. Und nur der schwarze
herabhängende Schnurrbart und die hinter den Lidern ver¬
steckten Äugen geben ihm etwas Männliches .

Um dis Vergangenheit Tschangs haben sich bekanntlich
manche Legenden gebildet, und es scheint ziemlich schwierig
zu sein , der Wahrheit auf den Grund zu kommen . Aber
Enthüllungen , wie sie z . B . Albert Londres in seinem
„1.8. 6bins SN b' olio" auftischt, sind in das Reich der Fabel
zu verweisen.

Fest steht nur, daß Tschangtsolin den niedrigsten
undärmlichstenVerhältnissen entstammt — sein
Vater war ein Rickshakuli , seine Mutter eine Flickerin —-
daß er in seiner Jugend Schweine gehütet hat , als gepreßter
Soldat im Krieg gegen Japan desertiert ist und später in
den Besitz einer Räuberspelunke gekommen ist, die ihm den
Weg zum Vanditenanführer gebahnt hat . Aber die Räuber¬
karriere hat schon manchem Chinesen aus kleinem Anfang
zur Größe verbolfen. Und dieser Weg ist nicht einmal
schwer — der Vandenführer darf sich nur nicht erwischen
lassen , so daß man ihn und seine Rotte , um sie unschädlich
zu machen , in die Armeee einreihen muß . Das Jahr 1923
wird im chinesischen Kalender als „ Drachensahr " be¬
zeichnet . und der Drache ist bekanntlich das Symbol des
chinesischen Kaisers. And vom « Himmelssohn, dem
wahren Drachen"

, haben die Seherinnen in Peking noch zu
Lebzelten Tschangs prophezeit.

Tschangs Werdegang war also an sich nicht ungewöhn¬
lich . Doch insbesondere der russisch - japanische Krieg, der
ihm die Gelegenheit bot , mit seiner Räuberbande auf ja¬
panischer Seite zu kämpfen, verhalf ihm zum Aufstieg . Denn
nach Beendigung dieses Krieges fand er auf Grund seiner
japanischen Zeugnisse mit der ihm unterstellten Räuberbande
ein Unterkommen in der regulären chinesischen Armee. Als
die Revolution im Jahre 1911 ausbrach, war Tschang be¬
reits ein berühmter General , der zum Tutschun der
reichen Mandschurei- Provinz ernannt wurde . Und es kam
die Zeit , in der er praktisch China regierte . Er hätte sogar
Präsident werden können, wenn seine Vergangenheit als
Räuber nicht gewesen wäre .

Das Jahr 1922 brachte ihm Pech — er wurde von Wu
Pei-fu geschlagen und der Präsident Li Jüan Hung stellte
ihm seine Entlassung zu , die Tschang mit der Unab¬
hängigkeitserklärung der Mandschurei be¬
antwortete . Er hätte nun seine Macht in Ruhe genießen
können , aber er dehnte sein Reich zu weit nach Süden aus ,
fodaß sein Gebiet bald von der sibirischen Grenze bis nach
Schanghai reichte . Beunruhigte seine Militärmacht —
300 000 Soldaten — schon seine Widersacher, so geriet auch
die mandschurische Bevölkerung darüber in Erregung , daß
80 Prozent des Budgets für - Rüstungszwecke verausgabt
wurden , während die in China in hoher Wertschätzung
stehenden Schulen nicht berücksichtigt wurden . Tschang ver¬
wässerte die Banknoten , wodurch das Geld stark entwertet
wurde und das Volk schwere Verluste erlitt . Die Steuern
nahmen überhand , weil Tschang ein Arsenal nach dem
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Muster des alten Spandau errichten lieh, um eigene Krtegs -
" affen Herstellen zu können. Tschang übernahm sich also.
Um jedoch abzulenken, sandte er den Intimus seines ältesten
Sohnes, den General Kro - Sung - Lin , mit einer gro¬
ßen Armee nach Mittel- China , aber dieser wandte sich be¬
kanntlich gegen ihn. Doch gelang es Tschang , der Lage
Heri - ui werden und Kro unschädlich zu machen .

Die jüngsten Ereignisse find noch in aller Erinnerung —
die Annahme des Titels „Ta Man - schuai"

, den auch Puan
Schih -Kai trug, die Edikte zum Zwecke der Aufrechterhal¬
tung der guten alten Sitten Chinas , Lobpreisung des Kon¬
fuzianismus , Wiedereinführung alter Opfer und Einsetzung
eins Zeremonialamtes. Tschang folgte damit dem Beispiel
W ' an Schih-Kais , dessen treuer Freund Kuo Schihru in der
alten kaiserlichen PorzellanmanufakturTschingtetschen schon
den Brand der Porzellanvasen beendet hatte , auf deren
Boden die vier Zeichen : „ Hung Hsien Nien Tschih " — «Ja
der Regierungszeit Hung Hsien hergestellt" — eingebrannt
waren . Kurze Zeit darauf mußte Juan Schih -Kai die
Vasen an seine Freunde verschenken , die ihm zu seiner
Thronbesteigung unter der Devise Hung Hsien verhelfen
wollten. Tatsächlich war man auch im letzten März 1927
schon mit der Ausrufung eines neuen Kaiserreiches beschäf¬
tigt , als die Nachricht von dem Abfall des Gouverneurs
Ben Lsi -schan Tschangtsolin davon Abstand nehmen ließ.

Doch Tschangs Hauptziel war die Bekämpfung des
Bolschewismus . Er nannte die Bolschewisten „Vögel
des Fluches" und erklärte in einer Botschaft: „Ich werde
den Bolschewismus bis zum Ende bekämpfen und bin bereit,
fit" diesen Zweck jedes Opfer zu bringen .

" Er hat , von
seinen alten japanischen Freunden verlassen , sein Leben las-
fen müssen . . .

Tschang war Analphabet . Kein Mann von hoher
Bildung . Aber er neigte sein Ohr dem klugen Wort und
umgab sich mit klugen Beratern. In seinem Mukdener
Arsenal beschäftigte er deutsche Fachleute , als mili¬
tärischen Berater berief er den englischen General Frank
S . Sutton in seinen Stab , und der französische Erfinder
Professor Velin wurde von Tschang nach China berufen,
um dort telephotographische Stationen zu errichten. Früher
eignete sich die alphabetlose Sprache mit ihren tausend
Wortzeichen nicht für den Morseapparat . Aber der Bslino -
graph , die Telephotographie , ermöglicht jetzt die telegraphi¬
sche Uebermittlung chinesischer Texte.

Die Parteien vor die Entscheidung gestellt
Noch keine Einigung in Preußen

Die Verhandlungen über die R e g i e r u ngs b i l d u n g
haben nun endlich dazu geführt, daß Müller -Franken heute
die Fraktionen vor die endgültige Entscheidung
gestellt hat . Er hat Mittwoch mittag den für eine Große
Koalition in Betracht kommenden Parteien des Reichstags
das von ihm auf Grund der bisherigen Besprechungen aus -
gerrbeitete Regierungsprogramm übermittelt . Die Frak -
tiouen der Deutschen Volkspartei und des Zentrums haben
das Programm sofort in Beratung genommen.

Das Regierungsprogramm , das vorläufig der Oeffent-
lichkeit noch nicht übergeben wird , enthält , wie die Tele -
graphen - Union aus parlamentarischen Kreisen erfährt, 17
verschiedene Punkte , darunter einige, die bisher in den
interfraktionellen Besprechungen noch nicht behandelt wor¬
den sind . Es stellt im wesentlichen eine Zusammenfassung
des Ergebnisses der bisher gepflogenen Erörterungen dar.
Einige strittige Punkte sind nicht darin enthalten, unter
anderem die Frage des Panzerkreuzers

Die Fraktionssitzungen des Zentrums und der
D e u t s ch e n V o l k s p a-r t e i , die sich mit dem Programm
beschäftigten , zogen sich ziemlich lange hin. Während der
Sitzung der Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei
erschienen die preußischen Unterhändler der Deutschen
Volkspartei , um über ihre Unterredung mit dem preußi¬
schen Ministerpräsidenten Dr . Braun zu berichten , der er¬
klärt haben soll, daß er an seinem bisherigen Standpunkte
festhalte und von sich aus keine Möglichkeit sehe ,
vor dem Herbst eine Aenderung in der Zusammen¬
fassung der preußischen Regierung herbeizuführen. Es bleibe
aber der Weg offen , daß die Fraktionen unter sich eine
Verständigung herbeiführen . Die Reichstagsfraktion der
Deutschen Volkspartei unterbrach darauf ihre Sitzung . In¬
zwischen sollen die preußischen Unterhändler auf Grund des
gestrigen Beschlusses der Zentrumsfraktion des Reichstages
mit dieser Fühlung nehmen.

Der Triumphzug der Ozeanflieger durch Deukschland
Begeisterter Empfang in Berlin

Tempelhof. 20 . Juni . 1 .45 Uhr mittags : Die Zuschauer¬
plätze sind über und über besetzt . Gewaltige Massen stauen
sich außerhalb der Umzäunung des Flugplatzes . 4 0 Flug¬
zeuge sind der Europa entgegengeflogen. Ein verspätetes
Eintreffen der Flieger wird gemeldet . Ein« Reichswehr -
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,
kapelle spielt , die Ehrenkompagnie ist ausmarschiert. U . a.
treffen ein Oberbürgermeister Böß , Vizekanzler Hergt .
Das Flugzeuggeschwader passiert Staaken 14. 10 Uhr . lieber
20 Flugzeuge kreisen über dem Tempelhofer Flugplatz. Ja¬
panisches Tagesfeuerwerk wird abgebrannt . Die „Eu¬
ropa " landet 2 . 16 Uhr . Die „Europa " rollt auf den
Empfangsplatz zu . Unter ungeheurem Jubel hält
das Flugzeug . Köhl verläßt das Steuer, v . Hühnefeld und
Fitzmaurice folgen . Der Ehrensalut wird gelöst. Der Jubel
dauert an. Die Kinooperateure arbeiten . Äuf dem Redner¬
podium werden die Flieger durch ein junges Mädchen be¬
willkommnet und mik Blumen beschenkt unter der Anrede
„Onkel Köhl "

, „Onkel Fitzmaurice"
, „Onkel Hünefeld"

, dann
vom Vizekanzler Hergt im Namen des Reiches begrüßt .
Hurra -Rufe folgen der Ansprache . Oberbürgermeister Böß
pricht im Namen der Reichshauptstadt.

Sämtliche Groß -Berliner Schulen werden aus Anlaß
des Eintreffens der Ozeanflieger auf Anordnung des preu¬
ßischen Kultusministeriums um 12 Uhr mittags geschlossen .
Man will so den Schülern Gelegenheit geben , sich den fest¬
lichen Einzug der Flieger anzusehen. ,

Graf Bernstorff über das Abrüstungsproblem
Danzig, 19 . Juni. Im Rahmen einer Kundgebung der

Danziger Liga für Bölkerbund , zu der auch Mitglieder der
diplomatischen Vertretungen in Danzig erschienen waren ,
sprach in Zoppok Graf Bernstorff über das Abrüstungs¬
problem. Er betonte, daß die militärischen Bedingungen
des Versailler Vertrages von Deutschland vollkommen er¬
füllt seien , während auf der gegnerischen Verkragsseite noch
verschiedene Punkte unerfüllt seien . Der Kriegsächtungs¬
plan Kelloggs sei von Deutschland ohne jeden Hintergedan¬
ken angenommen worden. Deukschland komme es darauf an,
daß auch von allen Selten wirklich abgerüstet werde.

Graf Bernstorff würdigte dann eingehend die Tätigkeit
der Anterkommissionen der Abrüstungskommissionund stellte
fest, daß die Milikärkommission viel Gutes geleistet habe,
vor allem habe die Arbeit der Militärs bewiesen , daß bei
gutem Willen der Regierungen vom militärischen Gesichts¬
punkt aus der Abrüstung nichts entgegenstehk . Es liege somit
kein Grund vor, nicht schon heute eine Abrüstungskonferenz
einzuberufen, die im Rahmen der Sicherheit der einzelnen Na¬
tionen über das Abrüstungsproblem berät .
- Zum Schluß betonte der Redner mik großem Nachdruck,

der Völkerbund sei nicht geschaffen worden, um die heutige
Ordnung Europas zu stabilisieren, sondern es sei seine Auf¬
gabe , den organisch bedingoten Veränderungen in Europa
Rechnung zu kragen .

Rücktritt der bayerischen Skaaksregierung
München, 20 . Juni . Ministerpräsident Dr . Held hat

an den Präsidenten des bayerischen Landtages nachstehen¬
des Schreiben gerichtet : Euer Hochwohlgeboren beehre ich
mich, ergebenst mitzuteilen, daß die sämtlichen Herren
Staatsminister im Hinblick auf § 59 Abs. 2 der Verfassungs¬
urkunde des Freistaates Bayern beschlossen haben, von ihremAmte zurückzutreten. Wie verlautet , wird Ministerpräsident
Dr . Held mit der Bildung der neuen Regierung beauftragt
werden.

Eröffnung der Kanalstrecke Hannover—Hildesheim
Hannover» 20 . Juni . Nach einem Besuch der Stadt

Hildesheim, die Festfchmuck angelegt hatte, begab sich der
Reichspräsident mit seinem Gefolge in Automobilen
zur Schleusenanlage in Anderten , um die neue Teilstrecke
des Mittellandkanals zu eröffnen. Die Kanalbauten prang¬
ten im Festfchmuck. In bereitliegenden Schiffen ging die
Fahrt zum Vorhafen der Anderter Schleuse , wo in der
geräumigen Pumpenhalle die feierliche Eröffnung statt¬
fand . Reichsverkehrsminister Dr . Koch wies in seiner Er¬
öffnungsrede einleitend darauf hin, daß mit der Eröffnungder neuen Teilstrecke 44 Kilometer neuen Wasserweges in
das deutsche Verkehrsnetz eingefügt werden . Der Bedeutung
des Tages und dieses Bauwerks entspreche es, wenn ihm
ein Name gegeben werde, der ein Symbol sei der uner¬
schütterlichen Zuversicht in strenger Pflichterfüllung . Aus
diesem Grunde bitte er den Reichspräsidenten um seine
Zustimmung , daß die Schleuse bei Änderten den Namen
Hindenburg - Schleuse trage.
Schießerei im Belgrader Parlament — Raditschs Nesse

getötet
Budapest, 20 . Juni . Nach einer Meldung aus Bel¬

grad kam es heute mittag in der Skupschtina zu großen
Tumulten . Der radikale Abgeordnete Punisa Racis zog
einen Trommelrevolver und gab auf die Reihen der Raditsch -
Partei mehrere Schüsse ab . Paul Raditsch , der Neffe des
kroatischen Bauernführers, Stephan Raditsch , wurde von
einer Kugel tödlich getroffen . Die Abgeordneten
der Bauernpartei, Dr . Pernar und Dr . Basaricek, wurden
schwer verletzt . Punisa Racis wurde von den Saal¬
dienern der Polizei übergeben.



Schwierige Auffindung Nobiles
Mailand , 20. Juni . In seinem jüngsten Funkspruch

gab General Nobile seinem lebhaften Bedauern darüber
Ausdruck , daß weder die norwegischen Flieger noch Kom¬
mandant Maddalena bei ihren langen Erkundungsflügen
das Feld seiner Gruppe ermitteln konnten, obwohl Nobile
die genaue geographische Lage gemeldet hatte , um in der
Eiswüste entdeckt werden zu können , deren Zerklüftungen
viele irreführende Schatten bilden. Die Flieger berichten
übereinstimmend, daß das Eismeer eine unglaublich zer¬
trümmerte Bildfläche bilde . Die Flüge werden
ununterbrochen fortgesetzt und geeignete Materialien mit¬
geführt, um es Nobile nach der ersten Landung zu ermög¬
lichen, große Rauchsäulen aufsteigen zu lassen, die den
nachfolgenden Fliegern den Weg weisen sollen.

Ein Funkspruch der „Citta di Milano " meldet, daß
Dienstag 5.25 Uhr Maddalena zur Suche nach Nobile
gestartet und um 11 .45 Uhr unverrichteter Dinge zurück-
gekehrt sei . Ueber das französische Flugzeug mit Amu n d -
sen an Bord ist bisher noch keine zuverlässige Nachricht
eingetroffen. In der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch
verbreitete sich das Gerücht, daß ein im nördlichen Eismeer
kreuzendes englisches Fahrzeug einen Funkspruch von
Amundsen aufgefangen habe, nach dem das französische
Flugzeug bei dem Lager Nobiles niedergegangen sein soll.
Eine Bestätigung dieser Nachricht liegt noch nicht vor . Sie
ist deshalb mit größter Vorsicht aufzunehmen.

Nach einer Meldung aus Kingsbay ist eine halbe Stunde
nach Mitternacht Fliegerkommandant Pensa mit seinem
Dornier - Wal -Flugzeug in Kingsbay gelandet . Ferner ist
jetzt ein großes , dreimotoriges schwedisches Flugzeug
in der Kingsbay eingetroffen . Ueber Spitzbergen
herrscht außerordentlich klares, ruhiges und schönes Wetter .

Erneuter Hafkenllassungsankrag für Ricklin und Rosse
Paris , 20 . Juni . Der katholische elsässische Abgeordnete

Michel Walter erklärt , daß er im Hinblick auf die Ab¬
lehnung der vorläufigen Haftentlassung der Abgeordneten
Ricklin und Rosse seinen in der vergangenen Woche zurück¬
gezogenen Antrag wieder aufnehme, und daß er die Frei¬
lassung der beiden von der Kammer jetzt bestätigten Ab¬
geordneten verlangen werde.

Skr Austen Lhamberlains Rückkehr vom Urlaub
Paris , 20. Juni . Der englische Staatssekretär des Aus -

ivärtigen hat, von Brides les Bains kommend , heute vor¬
mittag Paris berührt , um sofort nach London weiter -
jyreisen. '

Kein Geheimabkommen Japans mit Tschangksolin
Paris , 20 . Juni . Die japanische Botschaft läßt durch

Havas eine Erklärung veröffentlichen, in der die vom
„ Petit Parisien" verbreitete Nachricht , daß der japanische
Gesandte in Peking ein Geheimabkommen mit Tschangtsolin
unterzeichnet habe, als jeder Begründung ent¬
behrend bezeichnet wird .

Erhebung Nankings zum Hauptstadt Chinas
Paris , 20 . Juni . Havas meldet aus Schanghai : Alle

Amtsräume der südchinesischen Regierung befinden sich noch
in Schanghai , und zwar in der internationalen und der
französischen Zone , wo auch die chinesischen Beamten
wohnen . Die offizielle Hauptstadt Nanking ist lediglich
der Tagungsort des politischen Rates, der sich darauf be¬
schränkt , die in Schanghai gefaßten Entschließungen zu
billigen.

Viirkleniberg
Stuttgart» 20 . Juni . Vom Planetarium . Im

ersten Monat seines Bestehens — Mitte Mai bis Mitte
Juni — wurde das Stutgarter Planetarium von insgesamt
12905 Personen (11555 Erwachsene und 1350 Kinder) be¬
sucht. Das ist ein erfreuliches Ergebnis , zumal der Zu¬
spruch sich ziemlich gleichmäßig über den ganzen Zeitraum .
erstreckte und trotz einer Reihe von anderen das Publikum
anziehenden Veranstaltungen in unserer Stadt eine stetige
Zunahme des Besuches festzustellen war. Die Vorführungen
finden nach wie vor täglich um 6 und 8 Uhr abends , Sams¬
tags und Sonntags außerdem um 4 Uhr nachmittags statt.

Seltenes Jubiläum. Sein 50jähriges Dienstjubiläum
konnte in den letzten Tagen Hausinspektor Jak. Benz be¬
gehen , der seit dem Jahr 1878 in städtischen Diensten steht .Er wurde von der Stadtverwaltung als Zeichen des Dankes
mit ein m Ehrenbrief und mit dem üblichen Jubiläums¬
geschenk erfreut .

Du sollst nicht töten.
I ) Novelle von Friedrich Möllenhof .

Nein, hier habe man niemals vermietet . — Frau Man¬
ger? Das sei eine Treppe höher, im 4. Stock.

Er hatte sich also getäuscht in seiner schlafschweren Mü¬
digkeit. Er entschuldigte sich , stieg vollends hinauf und

! läutete wieder.
Drinnen hörte er Stimmen , leichte Schritte , dann öff¬

nete sich die Türe halb und ein junges Mädchen trat auf die
Schwelle. Durch eine zweite halb offene Tür fiel traulich

Mud lockend das Licht einer Lampe . Nur undeutlich sah er
die Züge des Mädchens , denn ihr Gesicht war im Schatten.

' Doch vor dem Hellen Hintergründe schimmerten um ihr
Hsisipt die seinen Härchen , umgaben es wie ein Heiligen¬
schein, eine Strahlenkrone. Er war auch in einer Stim -

. mung, daß er hätte hinknieen mögen und flehend zu ihr
seine Hände erheben. Doch mühsam nur und mit matter
Stimme brachte er sein Anliegen vor .

„ Es tut mir leid , doch wie vermieten schon lange nicht
mehr! " Ihre Stimme klang gütig und sanft.

„Wieder vergebens"
, seufzte er ganz entmutigt und

blieb wie geknickt und geschlagen stehen , als könne ers nicht
begreifen und fassen . Es lag ein so tiefes Enttäuschtsein
in diesem Ausruf , im Klang seiner Stimme, daß das Mäd¬
chen wohl Mitleid empfand .

Es tut mir wirklich leid . Ich würde Ihnen ja gerne
helfen. Wer wir brauchen jetzt selber das Zimmer "

, sagte
sie nochmals , noch sanfter .

Er hörte , fühlte sogleich dieses Zögern , reckte sich inner¬
lich wieder empor , trat raschen Schrittes zur Tür , so daß
die Pförtnerin ausweichen mußte , an ihr vorüber , und
durch die zweite halb offene Tür mitten in das erhellte
Zimmer. Sein Gruß klang bittend und doch wie ent-

M ^ urch_Mts , bestegLll W lasten^— - -

prälak v . kolb ß . Am Montag mittag ist Prälat Kolb
in Ludwigsburg einem längeren schweren Leiden erlegen.
Geboren am 2 . Dezember 1847 in Basel, hatte er dort zu¬
nächst einige Jahre am Missionshaus eine Lehrerstelle inne.
Von seiner ersten ständigen Stelle als Stadtpfarrer in Freu¬
denstadt fiedelte er im Jahre 1885 nach Stuttgart über,
wo er bis 1901 als Geistlicher wirkte. Nach kurzer Dekanats¬
tätigkeit von König Wilhelm zum Oberhofprediger und Mit¬
glied des Konsistoriums berufen, behandelte er neben dem
Personalreferat für die württembergischen Geistlichen die
Fragen der gottesdienstlichen Ordnung . Unermüdlich schrift¬
stellerisch tätig auch dort , wo er durch mancherlei körperliche
Gebrechen behindert war , hat er sich in dem grundlegenden
Werk „Die Geschichte des Gottesdienstes in der evangelischen
Kirche Württembergs " ein bleibendes Andenken geschaffen.

Jäher Tod. Vor einem Haus der Jägerstraße erlitt ein
verheirateter Landwirt aus Holzgerlingen einen Schlag¬
anfall an dessen Folgen er bald darauf starb.

Don der Technischen Hochschule. Der Ordinarius der
Technischen Hochschule in Stuttgart , Professor Dr . Richard
Harder , hat den an ihn ergangenen Ruf auf dem Lehr¬
stuhl der Botanik und die Leitung des Botanischen Gartens
der Technischen Hochschule in Darmskadt als Nachfolger des
Geheimrats Professor Dr. Schenck abgelehnt.

A .D A .L.-Gauwer?ungsfahrk und Ballonverfolgung in
Crailsheim . Sonntag, den 24 . Juni 1928 , veranstaltet der
Gau Württemberg und Hohenzollern des A . D . A . C . seine
2 . diesjährige Gauwertungsfahrt, die diesesmal nach Crails¬
heim führt . Schon mehrere 100 Meldungen sind für diese
Gauwertungsfahrt eingetroffen. Ein besonders anziehender
Punkt dieser Veranstaltung wird die zusammen mit dem
Württ. Luftfahrtverband veranstaltete Ballonverfolgung bil¬
den. Führer des Ballons ist Landesbaurat Hackstätter ,
Würzburg . Man rechnet schon jetzt damit , daß weit über
ein halbes Tausend Fahrzeuge mit mehreren tausend In¬
sassen an dieser Veranstaltung teilnehmen werden.

Eine Falschmeldung. Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt: Die „Schwäbische Tagwacht " stellt in ihrer
Nummer 142 vom 20 . Juni die Behauptung auf, der Re¬
gierungsrat im Wirtschaftsministerium Joseph Andre sei
zum Präsidenten der Landesversicherungsanstalt ernannt
worden . Diese Mitteilung entspricht nicht den Tatsachen .
Dem bisherigen Präsidenten der Landesversicherungsanstalt
Biesenberger ist der Eintritt in den Ruhestand noch nicht
bewilligt worden.

Lohnstreikigkeiken der württ. Metallindustrie . Unter dem
Vorsitz des württemb ^lgischen Schlichters Dr . Kim mich
fanden Verhandlungen über die Differenzen in der württ.
Metallindustrie statt. Die Metallarbeiterschaft verlangt
einen Mindestlohn von 95 Pfennig sowie die Einführung
der 48-Stundenwoche. Von Unternehmerseite wurde laut
„Südd. Arbeiterzeitung " erklärt , es sei unmöglich , Verhand¬
lungen über die Einführung der 48 -Stundenwoche zu
führen , die gegenwärtige Lage der Metallindustrie erheische
sogar die 54-Stundenwoche. Ein Schiedsspruch ist noch
nicht gefällt worden .

Meineid . Das Schwurgericht verurteilte die 26 Jahre
alte ledige Strickerin Wilhelmine Armbruster von Fricken¬
hausen wegen fahrlässigen Falscheids in einem Unterhalts¬
prozeß zu 300 Mk . Geldstrafe. Ferner wurde der 22 Jahre
alte Automatendreher Ernst Wiest von Rottenburg wegen
Falscheids in zwei Fällen zu 600 Mk . Geldstrafe verurteilt .

Aus dem Lande
Dernhausen OA . Stuttgart , 20. Juni . Todesfall .

Der älteste Einwohner hier , der Schuhmachermeister Ioh .
Bert sch , ist gestern im Alter von 97 Jahren gestorben .

Bernhausen a . F.» 20 . Juni . Einbruch . Bei Me¬
chaniker Th . Müller gelangten Einbrecher durch ein Fenster ,
das üe eindrückten, in die Werkstatt und den Laden . Sie
wurden aber beim Erbrechen der Kasse durch die sofort
ertönende Klingel erschreckt und vertrieben . Es liegen An¬
zeichen vor, daß ein erneuter Versuch , in die Werkstatt ein¬
zudringen , gemacht wurde .
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Denkendorf OA . Eßlingen , 20 . Juni . Tod km Gül¬
le nloch . Das 3l4jährige Söhnchen des Mühlebesihers Ehr .
Rommel von hier fiel in einem unbewachten Augenblick in
das Güllenloch . Die erschrockene Mutter eilte sofort herbei,
aber als es ihr gelungen war, ihr Kind zu bergen, war es
schon tot.

Ludwigsburg . 20 . Juni . 7 0 . Geburtstag . Gar¬
nisonspfarrer a . D . Karl Conz vollendet sein 70 . Lebens¬
jahr . Er wurde am 20 . Juni 1858 in Jebenhausen OA . Göp¬
pingen als Sohn des dortigen Pfarrers Karl Conz geboren.
Infolge einer schweren Operation war seine Gesundheit so
erschüttert, daß er 1912 in den Ruhestand treten mußte.

Mnlerbach OA . Schorndorf , 20 . Juni . Autounfall .
Ein hiesiger Personenkraftwagen wurde bei der Einmün¬
dung der Ortsstraße in die Staatsstraße von einem von
Schorndorf herkommenden Personenkraftwagen aus Tü¬
bingen erfaßt , so daß er sich überschlug und stark beschädigt
wurde . Die fünf Insassen von hier haben zum Teil erheb¬
liche Verletzungen erlitten .

Backnang. 20 . Juni . Backnanger Tag . Nach drei¬
jähriger Pause hatte das Seminar auf den letzten Samstag
und Sonntag wieder einmal zu einem „Backnanger
Tag " eingeladen und die ehemaligen Lehrer und Schüler
des Seminars hatten sich zahlreich in ihrer alten Seminar¬
stadt eingefunden, um einige Stunden mit dem Seminar
gemeinsam zu erleben und alte Erinnerungen auszutau¬
schen . Der Seminarvorstand , Oberstudiendirektor Bubeck ,
begrüßte die von allen Teilen des Landes Erschienenen im
Festfaal des Seminars . Beim Unterhaltungsabend führten
die Seminaristen das Lustspiel „ Fräulein Witwe" von
L . Fulda auf . Die Leitung der Morgenfeier zum Andenken
an Schubert stand unter der Leitung eines früheren Schü¬
lers des Backnanger Seminars, des jetzigen Lehrers an der
Stuttgarter Musikhochschule, Hermann Schmid.

Oppenweiler OA . Backnang, 20 . Juni . Vom Pferde¬
huf getroffen . Hufschmiedmeister Schmidgall wurde
von einem ausschlagenden Pferd getroffen, so daß er ins
Bezirkskrankenhaus eingeliefert werden mußte . Er hatte
einen Darmbruch und eine Nierenverletzung erlitten , die
eine Operation nötig machten . Lebensgefahr besteht nicht.

Barth ömä OA . Gmünd , 20 . Juni . Schwindler .
Ein Schwindler besuchte dieser Tage eine Familie und machte
ibr vor , daß sie von des Mannes Bruder aus Amerika eine
Erbschaft von 5000 Mk . erhalte. Die Schreibgebühren wür¬
den bis jetzt bei sofortiger Bezahlung 48 Mk . betragen , bei
späterer Zahlung 50 Mk . Bei Prüfung der Urkunden stellte
es sich heraus , daß alles Schwindel ist . Die Frau hatte
schnell die 48 Mk . bezahlt.

Rabowshausen OA . Gerabronn , 20 . Juni . Wahl . Am
letzten Sonntag fand hier unter Vorsitz von Schultheiß
Rau die Neuwohl eines Anwalts für die hiesige Teil¬
gemeinde statt. Von zirka 140 Stimmberechtigten gaben 83
ihre Zettel ab . Davon erhielten Landwirt Johann Ruckser
64 Stimmen , der Gegenkandidat Schmiedmeister Friedrich
Gutöhrlein 16 Stimmen .

Spielbach OA. Gerabronn , 20 . Juni . Jagdglück .
Die Ehefrau des Jagdpächters Jakob Wirth aus Unter-
eichenroth schoß auf dem Anstand 3 Rehböcke und zwar zwei
Sechser und einen Spießbock . Vorigen Herbst gelang es
Jagdpächter Wirth, einen Rehbock und eine Aehgeiße auf
einen Schuß zu erlegen.

Reutlingen , 20 . Juni . Verwaltungsakademie -
Vorträge . Im Rahmen der Reutlinger Vorlesungs¬
reihe der württ. Verwaltungsakademie Stuttgart kamen
vor zahlreich erschienener Beamtenschaft zwei weitere Red¬
ner zu Wort . Reichsbahnoberrat Kießling behandelte
in eingehender Weise die Frage der „Neuzeitlichen Büro¬
organisation "

. Der Leiter der Reichszentrale für Heimat¬
dienst, Abtlg. Württemberg -Hohenzollern, Dr. Brönner ,
sprach über „ Geist und Form der freien Rede".

30 Jahre Stadtvorstand . Am 1 . Juni ds . Is . waren
es 30 Jahre , daß Oberbürgermeister Hepp sein Amt als
Stadtvorstand in der Stadt Reutlingen antrat. Aus diesem
Anlaß sprach in der letzten Gemeinderatssitzung am Mon¬
tag Eemeinderat Kurr dem Oberbürgermeister namens
des Gemeinderats und der Bürgerschaft Glückwunsch und
Dank aus für die treuen Verdienste langer Jahre und über¬
reichte ihm als äußeres Zeichen des Dankes einen Perser¬
teppich.

Eningen OA . Reutlingen , 20 . Juni . Auto Unfall .
Ein Reutlinger Auto fuhr bei der Stumppschen Mühle in
den mit Wasser gefüllten Straßengraben, wobei der Wagen¬
führer einen Oberarmbruch erlitt .

Tübingen . 20 . Juni . Neue Milchzentrale . Der

Erst war er geblendet vöm^Glanze des Lichtes, so daß
er fast nicht unterscheiden konnte. Er fühlte nur wohlig
die Wärme im Raume. Die Tage waren schon kalt im
späten Oktober.

Dann entdeckte er neben dem Ofen eine ältere , lässig
gekleidete Frau und am Tische einen halbwüchsigenJungen ,
vor dem ern geographischer Atlas und ein paar Hefte ge¬
öffnet lagen .

Die Alte starrte ihm stumm ins Gesicht mit eigentüm¬
lich flackernden Blicken und rieb sich immerzu hastig die
Hände.

Das Mädchen war ihm ins Zimmer gefolgt und sagte
nun hilflos zur Alten :

„Denk dir, Mutter , man hat diesem Herrn gesagt, er
könne bei uns ein Zimmer mieten, und nun will er sich
nicht mehr abweisen lasten I "

Die Alte schwieg und rieb sich nur noch rascher die
Hände .

„Nicht wahr , Mutter , es geht doch nicht. Sag es diesem
Herrn doch auch . Wir brauchen doch jetzt selber das
Zimmer ."

„Wir brauchen selber das Zimmer!
" sagte jetzt auch

die Alte mit eigentümlich schnarrender Stimme und rieb
sich immerfort ruhelos die Hände.

Da setzte er sich mitten im Zimmer auf einen Stuhl ,
ließ beide Arme fallen und rief :

„Werfen Sie mich hinaus ! Da sitze ich nun und gehe
nicht wieder. Bringen Sie 's übers Herz, mich wegru-
zagen? "

Und lebhaft erzählte er seine Schicksale in den drei Ta¬
gen der Wohnungssuche. Er schien sich nur an das Mäd¬
chen zu wenden, das immer vor ihm stand und ihn ernst¬
haft ansah. Sie hatte sehr schönes braunes Haar, ein

schmales und feines Gesichtchen, große, dunkle, verwunderte
Lugen.

„Sie tun ja mir so leid , doch es geht nicht, Herr ! --
Was soll man denn tun ? "

Nun klang ihre Stimme noch schwankender, sanfter.
„Weshalb geht es denn nicht ? Sie hatten doch auch

früher vermietet . Ich bin ja bescheiden. Ein winziges
Stübchen ! "

„Wir hatten allerdings früher vermietet . Hier nebenan
das Zimmer. — Aber wir brauchen es doch nun selber."

Sie war ganz hilflos , brachte es offenbar nicht übers
Herz, ein entschieden abtveisendes Wort zu sprechen . Selt¬
sam : Immer noch schwieg die Alte und rieb sich nur wie
zuvor die Hände . War es denn möglich : Beherrschte ihre
Tochter sie so, dies sanfte Mädchen herrschte im Hause.

„Ich nehme unbesehen das Zimmer" , rief der unab¬
weisbare Gast , und staunte selber über seine eigene Zu¬
dringlichkeit. „Sagen Sie nur , was es kostet. Ich bin
einverstanden mit allem . Nur ein Zimmer will ich haben !

Da blitzte es auf in den Augen der Alten .
„Wieviel wollen Sie denn bezahlen?"

„ Aber Mutter ! " rief das Mädchen errötend . „Wir der-
ieten doch nicht ! " »

„Wir können ja auch vermieten . Wir brauchen das
mmer ja doch nicht ! "

^ ^
„Aber Mutter , du weißt doch — I rief das Mädchen

schwörend , mit einem verhaltenen Ton in der Stimme,
z wollte sie etwas verbergen , verschweigen . „Mutter , wir
nnen doch niemand nehmen ! — Es wäre dem Herrn
ch nicht ruhig genug . — Nicht wahr. Sie wollen doch viel
idieren. Sie sind doch Student ? "

„ Gewiß, doch Sie werden mich sicher nicht stören ! " be-

(Fortsetzung folgt.)



Gemeinbeiat beschloß in einer Sitzung , die Pasteurisierung
aller in den Stadtbezirk Tübingen zum Verbrauch als
Frischmilch eingeführten Milch zu verlangen und eine dies¬
bezügliche Polizeivorschrifk zu erlassen . In der Voraussetzung ,
daß die bisher nach Tübingen an die Tübinger Milchzen¬
trale Milch liefernden Landwirte sich geschlossen beteiligen
und , soweit nötig , noch organisieren , wird mit der Land¬
wirtschaft ein Gesellschaftsvertrag über Gründung der
Milchversorgung Tübingen G . m . b . H . in Tübingen bei je
hälftigem Anteil geschlossen .

Kilchberg OA . Tübingen , 20 . Juni . Ein Schwindler .
Im November vorigen Jahres hat sich der unter dem Na¬
men Professor Rühle von Kilchberg bekannte Sprachlehrer
Heinrich Rühle von zu Haus entfernt . Rühle hak in den
letzten Jahren eine größere Anzahl von Personen von Tü¬
bingen und Umgebung , sowie in den benachbarten Ober -
ämtern geschädigt . Er flüchtete nach der Schweiz . Dort hak
er seine betrügerische Tätigkeit fortgesetzt . Jetzt befindet er
sich in Lugano in Untersuchungshaft . Sein Anwesen und
die noch vorhandenen Möbel wurden inzwischen auf dem
Zwangsweg verkauft .

Rübgakten OA . Tübingen , 20 . Juni . An geschossen .
Der 20 Jahre alte Karl Armbruster von hier wurde fahr¬
lässigerweise durch einen Schuß in die Magengegend
schwer verletzt . Er wurde in die Chirurgische Klinik nach
Tübingen verbracht , wo er sofort einer Operation unter¬
zogen wurde . Sein Zustand ist lebensgefährlich .

Ebingen , 20 . Juni . Neue Autolinie . Die Auto -
Omnibusline Ebingen —Tailfingen —Onstmettingen wird am
1 . Juli eröffnet . Geplant sind 7 Werktags - und 6 Sonn -
tagsfahrken hin und zurück.

Brötzingen OA . Herrenberg , 20 . Juni . Unglücks¬
fall . Als Schultheiß Hagenlocher sein Pferd einspan¬
nen wollte , scheute dasselbe und ging durch , wobei sein Herr
unter die Räder des Wagens gerissen wurde . Der Verun¬
glückte , der vor wenigen Monaten seinen 70 . Geburtstag
feiern konnte , wurde

"
ins Krankenhaus nach Nagold ge¬

bracht . Der Fall trifft die Familie um so härter , als die
Frau Schultheiß schwer krank darniederliegt .

Todesfall . Mittelschulrektor Schweikardt ist gestor¬
ben . Vor 6 Jahren war er in den Ruhestand getreten .
Biele Jahre war ihm die Ausbildung der Lehrer im Orgel -
spiel anvertraut .

Freudenstadk , 20 . Juni - Ein neues Auto ver -
bran nt . Der Besitzer eines Autos faßte im Autohaus
Ziegler Benzin , der Wagen wurde zum Äbfahren angelassen ,
plötzlich schlug eine Stichflamme gegen den Führer heraus .
Der Lenker des Autos verließ sofort den Wagen , im glei-
chen Augenblick stand der Motor in Flammen , der Tann des
Autos explodierte , 35 Liter Benzin enthaltend . Löschversuche
waren gegenüber der riesigen Feuersäule vergeblich . Der
Magen ist versichert .

Rokkweil , 20 Juni . Meineide . Das Schwurgericht hak
den 35 I . a . Thomas Engeser aus Tuttlingen wegen Mein¬
eids zu 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Ferner wurde der 22 I . a . Flaschner Alfons Manch
aus Dunningen wegen fahrlässigen Meineids zu 8 Monaten
Gefängnis verurteilt .

Amstekten OA . Geislingen , 20 . Juni . Unfall . Ein
14 I . a . Knabe kam beim Wasseraufgießen auf einen
Schleifstein dem Riemen der Transmission zu nahe und
wurde von diesem am linken Vorderarm erfaßt . Durch die
Geistesgegenwart des daran Arbeitenden , der den Riemen
abwarf , kam der Knabe mit einer Fleischwunde und
Hautabschürfungen davon .

Heidenheim , 20 . Juni . 8 0 . Geburtstag . Frau Ge¬
heimrat Helene Voith , Gattin des 1913 verstorbenen Ge¬
heimrats Dr . Ing . Friedrich Voith , beging gestern den 80.
Geburtstag . Der Sängercluib erfreute sie mit einem
Ständchen .

Ulm, 20 . Juni . Unter „Aufsehenerregende Festnahme "
brachten wir am 2 . Mai einen Artikel , lt . dem der alleinige
Gesellschafter Jos . Kreidler der Speditionsfirma Kreid -
ler GmbH , mit Hilfe der Prokuristen Nikolaus Aßfalg
und Franz Bumiller der Maschinenfabrik Escher, Wyß
u . Co ., Aktiengesellschaft in Ravensburg , Betrügereien zum
Nachteil dieser Firma verübt haben soll. Wie uns nun
Franz Bumiller mitteilt , steht dieser in gar
keinerWeisemitdieserSacheinZusammen -
hang . Es lag hier ein Versehen unseres Korrespondenten
vor und bedauern wir , daß Herr Bumiller in dieser An¬
gelegenheit genannt wurde .

Todesfall . Kurz nach Vollendung seines 80 . Geburts¬
tags ist Museumsverwalter a . D . Martin Probst gestorben .

Ehingen a. D .» 20 . Juni . Schadenfeuer . Auf dem
hiesigen Sportplatz brach in dem dort befindlichen großen
städtischen Schuppen , der zur Unterbringung der zu Schaf¬
märkten benötigten hölzernen Einfriedigungen diente , ein
Feuer aus , das sich mit rasender Geschwindigkeit ausdehnte .
Der Schuppen ist ausgebrannt . Desgleichen ist ein dem
Sportverein Ehingen gehöriger Holzschuppen , der zwei Um¬
kleideräume enthielt , ein Opfer des Feuers geworden . Ein
zwischen diesen Schuppen stehender Schäferwagen ist mit¬
verbrannt . Unzweifelhaft liegt Brandstiftung vor . Der Brand
soll von spielenden Kindern verursacht worden sein.

Biberach , 20 . Juni . Den Verletzungen erlegen .
Frau Theresia Schultheiß , die am letzten Sonntag von einem
Motorrad überfahren wurde , ist ihren Verletzungen erlegen .
Die Verstorbene befand sich im 42 . Lebensjahr .

Oberdettingen OA . Biberach , 20 . Juni . Tödlich
überfahren . Der 23jährige Landwirtssohn Ignaz Hangvon hier wurde von einem Erolzheimer Auto angefahrenund dabei schwer verletzt . Der Verunglückte ist seinen Ver¬
letzungen kurz darauf erlegen .

Ravensburg , 20 . Juni . Hagel . Gestern nachmittagum 4 Uhr zog über unsere Gegend ein Gewitter mit stellen¬
weise schwerem Hagelschlag , der an den Früchten einigenSchaden angerichtet haben dürfte .

Zwiefalten OA . Riedlingen , 20 . Juni . Tödlicher
Motorradunfall . Beim Nehmen einer scharfen Kurve
an der Steige kam der 51 I . a . Metzgermeister Maier mit
semem Motorrad zum Sturz , erlitt einen schweren Schädel¬bruch, an dessen Folgen er starb . Sein Sohn , der auf dem
Soziussitz saß und 10 Meter weit forkgeschleuderk wurde ,erlrtt nur leichte Schürfungen im Gesicht.

Von der bayerischen Grenze , 20. Juni . Auffindung
Arbeiter fanden im Bannwaldde , Oktobeuren an einem Quellenursprung die Leiche eineseugeborenen Kinds . Es war in eine Schuhschachlel einge -Dm Untersuchung des Gerichtsarztes wird ergeben ,^ natürlichen Tods gestorben ist und dann«usgesetzl wurde « oder ob es sich um Kindsmord bandelt .

Bempflingen OA . Urach , 20 . Juni . Bedrohung des
Ortsvorstehers . Schultheiß Helber wurde von
zwei Handwerksburschen bedroht und beleidigt , daß er die
Landjägerstelle in Metzingen um Hilfe bitten mußte . Dem
Landjägerbeamten gelang es auch, die beiden Täter in einer
hiesigen Wirtschaft noch zechend aufzufinden . Beide wurden
festgenommen .

Landesversammlung des Evangelischen Bundes in Aalen .
Der Württembergische Hauptverein des
Evang . Bundes hielt kürzlich in Aalen seine Landes¬
versammlung ab . Nach einleitenden Festgottesdiensten durch
Stadtpfarrer Oehle r -Ulm und Stadtpfarrer Dr . Stack¬
ln a y e r - Stuttgart fand im Spritzenhaussaal nachmittagsdie Fe st Versammlung statt , zu der von Aalen und
Umgebung eine stattliche Hörerschar gekommen war , die
den Saal bis auf den letzten Platz füllte . Nach zahlreichen
Begrüßungsansprachen übergab Dekan Rohrer ein reich¬
haltiges , in Stadt und Bezirk ersammeltes Festangebinde .
In seinem Vortrag über „Zur Zeitlage " beleuchteteder Vorsitzende , Oberschulrat Dr . Mosapp , die „Böse
Zeit "

, in der die evangelische Kirche gegenwärtig lebt ,
besonders die offizielle Ablehnung jeglichen Zusammengehensin dem päpstlichen Rundschreiben vom 6. Januar des Jah¬
res und mahnte zu treuer und energischer Mitarbeit an
dem Friedensziel des Evangelischen Bundes . Den zweiten
Vortrag hielt Schulrat S ch n i z e r - Obereßlingen über
„Unsere österreichischen P a t e n k i n d e r "

, d . h .
die evangelischen Gemeinden in Oesterreich , die der speziel¬
len Fürsorge des Württembergischen Hauptvereins unter¬
stehen. _ ,

Die Regierungserklärung imLandtag
Der württembergische Landtag trat am Dienstag zu

seiner dritten Sitzung zusammen , um die Erklärung der
neuen Regierung Bolz entgegenzunehmen . Die Mitglieder
des Bauernbundes und Vertreter anderer Fraktionen
hatten der Beisetzung des früheren Abgeordneten Schultheiß
M üll e r - Großaspach beigewohnt , weshalb die Sitzung stt
spät begann . Tribünen und Logen waren voll besetzt »
Unter allgemeiner Spannung gab dann Staatspräsident '
Dr . Bolz die Regierungserklärung ab . Sie wen¬
det sich gegen die Auffassung , daß der starke Stimmenzu¬
wachs der Sozialdemokratie und der Wahlausfall eine Ver¬
urteilung der Landespolitik der abgelaufenen Jahre und
eine selbstverständliche Führung der Regierung durch die So¬
zialdemokratie bedeute . Weder die Verfassung noch der
Sinn des parlamentarischen Systems schreiben das vor . Für
die Bildung einer Regierung sind noch andere Dinge mit¬
bestimmend als nur Zahlen .

Zu den bedeutungsvollsten Aufgaben der württ .
Politik gehören die Fragen betr . das Verhältnis von
Reich und Ländern . Wir wenden uns dabei nicht gegen
jede Aenderung und widerstreben nickt einer Aenderung der
Zahl und des Gebietsumfangs der Länder , sofern die Be¬
troffenen selbst eine Aenderung wünschen . Wir sind auch zu
weitgehender Rechtsangleichung in den Ländern , jedoch aufdem Weg der Vereinbarung der Länder , bereit . Ein
Hauptgrund der Mißstände ist die Zuständigkeitsab -
grenzung . Cs besteht keine sachliche Notwendigkeit , daßdas Reich in immer weitere Verwaltungsausgaben einzu¬
dringen versucht und wir sind auch gegen die Verweichlichung
einzelner Verwaltungszweige in einzelnen Ländern durch
Uebernahme sog . Zuschußverwaltungen auf das Reich . DieseArt der Verweichlichung bringt sicher keine Verein¬
fachung und keine Verbilligung , sondernnur neue Verwickelungen , namentlich beim Fi¬
nanzausgleich . Woggegen wir ankämpfen , ist die Zentrali¬
sierung der Gesetzgebungsgewalt und Verwaltungshoheit .Beides ist untrennbar mit dem Begriff des Einheitsstaates
nanzausgleich . Wogegen wir ankämpfen , ist die Zentrali¬
sierungsbestrebungen im Geldwesen .

Was die Spezialaufgaben des Landes an¬
langt , so werden Gemeindeordnung , Veamtengesetz , Fidei -
kommißgesetz und Gesetz über Anerbenrecht wieder vorgelegt .Die begonnene Arbeit zur Kodifizierung des Landesrechtswird fortgesetzt . In der Frage der Staatsvereinfachungwollen wir das Gutachten des Reichssparkommissars ab -warten , das für Herbst in Aussicht gestellt ist. Von denSteuerlasten drücken am stärksten die Gemeindesteuern .Wir wollen an das Problem einer anderen Lastenvertei¬
lung Herangehen , einen größeren Teil von Straßen - und
Fürsorgelasten auf den Staat übernehmen und dabei auchdie Verteilung der Schuilasten nachprüken . Hinsichtlich der
Wirtschaftspolitik stellen wir an die Spitze den Gedankender wirtschaftlichen Verbundenheit und der Arbeitsgemein¬schaft. Von dieser Einstellung aus muß auch die bedrängteLaae der Landwirtschaft behandelt werden . Die Sicher¬stellung der Lebensbedürfnisse der Landwirtschaft ist ein Er -fordernis von überragender Bedeutung . Zur Gesunderhal¬tung unserer Wirtschaft gehört auch die Erhaltung des Mit¬telstandes in Gewerbe und Handel und die Erhaltung einesUnternehmertums .

Wir sind auch in Zukunft zur Mitarbeit am Ausbauunserer sozialen Gesetzgebung bereit . Vor¬dringliche Sorge ist der Wohnungsbau . Wir hoffen 7 000
Ahnungen in da ? Programm aufnehmen zu können . Be¬
absichtigt ist die Vorlegung eines Gesetzentwurfs über das
Unterricktswssen , der zum Ziele hat , das gesamte württ .Schulwesen in organischer Weise zu regeln . Der Entwurfkann wohl sckon im Winter voroelegt werden . Gleichzeitigwird die Regierung Vorschläge über die Lösung von Streit¬
fragen machen , die im Unterricht «wefen noch der Erledigungharren , vor allem über die Frage der Lehrerbildung .
Eine der wichtigsten Aufgaben ist die Erhaltung der sitt¬
lich -religiösen Grundlagen unseres Volkstums , vor allem
in der Schule und im Schutz der Jugend . Die Regierung
wird bestrebt sein, das Wohl und die gedeihliche Entwick¬
lung des Landes zu fördern und ricktet an die Parteien die
Bitte , die sachliche Arbeit naranzustellen .

Die Rede des Staatspräsidenten wurde vom Landtagmit Ruhe angebört und nur durch vereinzelte Zwischen¬
rufe der Sozialdemokraten und der Kommunisten unt - r-
brocken . Die Rechte und die Mitte svend -sten am SchlußBestall . Dann besann die Generalauslnrache .In der Ausspracke über die Reaierunaserklarungbetonte der Abg . Keil lS .f , die ssitberioe Regiernna sei ge¬schlagen und habe nach der gesunden Logik der Wähler zu-
rückmtreten . Die Sozialdemokratie denkt nickt daran , ge -
waltsonz den Einhe ' ssstaat herbeimführen . Sie will nurden Leerlauf der Verwaltung beseitigen . Das Zentrumbat es verhindert , daß die Arbeiterschaft Einfluß auf dis
Staatsverwaltung bekam , aber die Arbeiterschaft wird sichb>e verl -bl -m^ ^ Türen schon östnen . Die Sozialdemokratie

n «, ihr M 'ßtrauen aus . es ist Pflicht
dieser Regierung , sich um ein Vertrauensvotum zu bewer¬
ben . Mittwoch nachmittag Fortsetzung der Beratung .

Lokales .
Wildbad , 21 . Juni 1928 .

Kirchenkonzert . Die beiden Künstler , die am nächsten
Sonntag abend in der ev . Stadtkirche durch ein Kirchen¬
konzert uns erfreuen und erbauen werden , sind als erste
Kräfte bekannt . Die K . Kammersängerin Frl . Meta Diestel
verfügt über einen wundervollen Alt und eine vollendete
Vortragskunst . Bei ihrem letzten Auftreten hier riß sie die
Zuhörerschaft hin durch die Kraft und die Innigkeit ihrer
Darbietungen . Herr Professor Dr . Hermann Keller ,Organist an der Markuskirche zu Stuttgart , Lehrer an der
dortigen Musikhochschule sowie an der technischen Hoch¬
schule, ist einer der glänzendsten Vertreter seines Instru¬ments . Mit verblüffender Technik verbindet er den neue¬
sten künstlerischen Geschmack . Ueberall , wo er auftrat ,hinterließ sein Spiel den stärksten Eindruck . Das Pro¬
gramm bietet eine Auswahl bester klassischer Kirchenmusik .Der Reinertrag soll dem Fonds für gemalte Chorfenster
zufließen .

Landeskurtheater . Donnerstag abend 8 Uhr Premiöre
von Siegfried Geyers großem Lustspielerfolg „ Kleine Ko¬
mödie " in der Inszenierung und Spielleitung von Heinz
Plankemann . „Kleine Komödie "

, ein harmloses Stücklein
ohne jede Prätension , Probleme lösen zu wollen . Der Ver¬
fasser verfügt über einen gesunden Witz , eine gute Laune
und einen sicheren Blick für alles , was theatralisch wirkt .
Auch versteht er die Komik einer Situation gründlich aus¬
zuschöpfen . Er will in erster Linie nur Heiterkeit erzielen ,
Heiterkeit um jeden Preis . Dazu gehört natürlich eine tolle
Geschichte , wie sie diese Komödie besitzt. Eine Delikatesse
der modernen Lustspielliteratur . Die Hauptrollen sind be¬
setzt mit Edith Robbers , Hans Loose und Fred Marlitz .— Freitag abend 8Uhr gelangt Bruno Franks erfolg¬
reiches Schauspiel „Zwölftausend "

, das so überaus bei¬
fällig ausgenommen wurde , zur erstmaligen Wiederholung .— Samstag abend 8 Uhr wird der Welterfolg „Paga -
nini "

, Lehär 's neueste Operette , wiederholt , die durch sel¬
tene Eindringlichkeit der Handlung , durch die plastische
Ausdruckskraft ihrer musikalischen Sprache und durch den
sinnlichen Schmelz ihrer einprägsamen Melodien Europa
und Amerika faszinierte . Titelpartie : Erich Marx ; Haupt¬
rollen : Damen : Elsner , Hillengaß und Luder ; Herren :
Fischer - Achten , Kiefer und Scharnagl . — Sonntag abd .
findet die Erstaufführung der Operetten - Neuheit „ Drei
arme kleine Mädels " von Walter Kollo statt .

Kursaal Wildbad . Am Montag den 5 . Juni , abds .
8V- Uhr , wird die Direktion des Landeskurtheaters einen
der seit Jahren so beliebt gewordenen „Bunten Abende "
veranstalten . Zum Vortrag gelangen : Gesang - und Prosa¬
vorträge , Duette , Terzette , Lieder zur Laute und Tänze .
Außerdem wird der Abend durch zwei lustige Einakter ,betitelt „ Der Selbstmörder " von Awertschenko und
„ Schmetterlinge " von Zeska , bereichert . Die Leitung , so¬
wie die Conference liegt in Händen von Nord . Scharnagl ;
weitere mitwirkende Damen : Bretö , Hillengaß , Luder ,
Pohl und Robbers ; Herren : Graf , Kiefer , Lang , Marxund Scharnagl . Musikalische Leitung : Max Zipperer . —
Eintrittskarten und Tischbestellung an der Kaffe des König -
Karl -Bades . (Siehe Extraplakate .)

Die Iagd im Juni . Im Juni beginnt die eigentliche
Jagd auf den Rehbock, soweit nicht durch Lcmdesgesetzs
Schonung vorgeschrieben ist. Er trägt jetzt sein im rötlichemBraun leuchtendes Sommerkleid . Dennoch bekommt ihnder Jäger nur selten zu sehen , denn er findet in dem hohenGetreide eine gute Zuflucht . Der waidgerechte Jäger wird
dem kräftigen Rehbock Zeit lassen , seine guten Eigenschaften
zu vererben . Besonders zu achten ist jetzt auf das Raub¬
wild . Das Auftreten des Fuchses diene jedoch nicht zum
Anlaß zu einem Feldzug gegen Meister Reineke . Man
bedenke, daß er eine Art Gesundheitspolizei in Feld und
Wald ausübt , indem er kranke Tiere erlegt . Wo er Mäuse
erhaschen kann , vernichtet er sie . Freilich wird er dem Jung¬wild schädlich. Wo er gar zu übermütig auftritt , ist er
gewiß kurz zu halten , aber man gehe nicht gegen jeden
Fuchsbau mit Jungsüchsen vor .

kleine Nachrichten ans aller Well
Der Mordfilm als Verräter . Die Berliner Skaaksanwalk -

schafk hak sich im Laufe des gestrigen Tages zu zwei Ver¬
haftungen entschlossen, die das Rätsel um einen der ge¬
heimnisvollsten der Berliner Kriminalsälle der letzten Jahre
zu lichten geeignet sind . Beamte der Kriminalpolizei erschie¬
nen in der Wohnung des Großkaufmanns Johannes Gleiszner
in Lichkerfelde -Mesk, sowie in der Wohnung der Witwe des
unter geheimnisvollen Umständen verstorbenen Großkauf¬
manns Hugo Pernekka in der Alexanderstraße und nahmen
beide mnker dem dringenden Verdacht , Pernekka !m Mai
1927 ermordet zu haben , fest. Schwerwiegendstes Belastungs -
Moment ist die Tatsache , daß Gleiszner und Frau Pernekka !
zusammen einen Filmverfaßk hakten , in dem die Mord -
kragödie , so wie sie sich abgespielt haben könnte , beschrie¬
ben war .

Todesurteil im Blankenseer Mordprozeß . Im Blanko -
feer Mordprozeß erfolgte die Urteilsverkündung . Danach
wird der Angeklagte Brauer wegen Mordes zum Tode ,
wegen Versicherungsbetruges zu 3 Jahren Zuchthaus und
zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver -
urkeiik. Der Angeklagte Krüger wird wegen Beihilfe zumMord und wegen Versicherungsbetruges zu insgesamt 6
Jahren Zuchthaus und zu 6 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Raubmord in Landsberg . Heute früh wurden der Händ¬
ler Schulz aus Staffelde in der Neumark und seine
Ehefrau in einem Wäldchen in der Nähe ihres Dorfes er¬
schossen aufgefunden . Beide Leichen sind beraubt wor¬
den . Vermutlich hakte die Frau , die in Berlin Wirtschafts¬
produkte verkauft hatte , eine größere Summe Geldes bei
sich. In einem Getreidefeld wurden von der Polizei zwei
Obdachlose unter dem Verdacht der Täterschaft verhaftet .

Ein Erdstoß am Mittelrhein . Am Abend wurde in An¬
dernach ein Erdstoß verspürt . In den weniger festen Hau -
sern war der Stoß ziemlich empfindlich bemerkbar , Möbel¬
stücke schwankten , Fensterscheiben klirrten . Der Stoß , der

Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu
i billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b . d . Trinkhalle .



von donnerartigem Geiöse begleitet war, dauerte einige
Sekunden an . Die gleichen Erscheinungen wurden nach
übereinstimmenden Berichten auch in der Umgebung von
Andernach im Kreise Mayen und in der Vordereifel be¬
merkt .

Nach dem Genuß von Hackfleisch erkrankt. In der Bür¬
germeisterei Mersten , Kreis Düren , sind nach dem Genuß
von Hackfleisch und Bratwurst 18 Personen unter schweren
Vergiftungserscheinungen erkrankt.

Autounglück bei Breslau. Die „ Schlesische Zeitung" mel¬
det aus Oppeln: Auf der Straße von Oppeln nach Cosel
überschlug sich ein Auto. Die vier Insassen wurden auf
die Straße geschleudert und zum Teil schwer verletzt . Eine
ältere Dame erlitt einen Schädelbruch, ein junger Mann
einen Beckenbruch.

Sturmschäden in der Ukraine und Weißrußland . In der
Ukraine und Weißrußland rief ein Zyklon ein starkes Sin¬
ken der Temperatur hervor. In Kiew , Minsk , Poltawa und
einigen anderen Städten wurden durch den Sturm Dächer
abgedeckt und Telegraphen - und Telephonleikungen zerstört .

Feuersbrnnsk in der russischen Stadt Wolsk. In der
Stadt Wolsk b . Saratow wütet eine Feuersbrunst . Mehrere
Stadtteile sind niedergebrannt . Die Flammen , die durch
starken Wind aufgepeitscht werden, greifen auf immer neue
Stadtviertel über.

IS Todesopfer einer Sesselexplosion . Gestern abend
platzte der Dampfkessel einer in Mexiko liegenden
Badeanstalt . 19 Personen wurden getötet und
3 0 verletzt . Die Gewalt der Explosion war so groß, daß
nicht nur zwei Gebäude der Anstalt vollständig zerstört
wurden , sondern auch die Häuser in der Umgebung große
Sprünge aufweisen. ^

Ausdehnung des Diamanlengräberstreiks . Nach einer
Meldung aus Kapstadt beträgt die Zahl der streikenden
eingeborenen Diamantengräber in Westtransvaal jetzt 20 000.
Aus Johannesburg sind vorsichtshalber Polizeiverstärkun¬
gen entsandt worden.

SIndelfIngen. Gaukurnfest. Die Turner, Turnerinnen und
Sportler des Turngaues Groß - Slutlgart der Deulschen Turner -
schaft rüsten sich zum friedlichen Kampfe für ihr 2 . Gauturnsest
am 23 . und 24 . Juni d . I . in Sindelfingen . Sie wollen hier nicht
nur Zeugnis oblegen von der ernsten , stillen , turnerischen und
sportlichen Arbeit, sondern mehr noch wollen sie sich in aller
Öffentlichkeit froh zu den Grundsätzen ihres Turnvaters Ludwig
Jahn bekennen , wollen sie ihrem festen Willen, natürliche, opfer¬
bereit«, treue, deutsche Menschen zu bilden , offenen Ausdruck
geben. Ueber 1000 aktive Turner , Turnerinnen und Sportler
werden sich von Samstag nachmittag 4 Uhr ab bis Sonntag abend
6 Uhr in Einzel- und Mehrkämpfen, im Geräteturnen , Ringen,
Fechten , Schwimmen, Laufen, in Freiübungen und Faustballspiel
abwechslungsweise den Kampfrichtern stellen . Am Sonntag nach¬
mittag 1 Uhr wird ein imposanter Festzug durch die Straßen
Sindelnnaens Kleben , nachdem am Abend zuvor bei einem Fest-

Ev . Sladlkirche Wildbad .
Sonntag den 24. Juni 1928, abends 3 Uhr

AtVMen Aorr - evt
Kammersängerin Meta Dieslel (M )
Pros , Dr, Hermann Keller (Orgel)

Werke von Bach, Händel , 5>ugo Wolf, Neger.
Llnkriklskarken (1 Mß. Mtarplatzu.Lmporen,sonstSOMg .) inden
Buchhands. Loevich u . Mernow sowie Sei UhrmacherLieber,

Mends am Eingang der Kirche .
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banketk in dem städtischen Saalbau sich Gäste und Einwohnerschaft
Sindelfingens ein Stelldichein gegeben haben. Am Samstag
nachmittag und Sonntag vormittag wird eine Autobuslinie ab
Stuttgart Handelshof neben der Eisenbahn einen möglichst raschen
und bequemen Verkehr zwischen Stuttgart und Sindelfingen Her¬
stellen . Sindelfingen richtet sich als Feststadt aus einen großen
Massenbesuch em .

Berliner Dollarkurs , 20 . Juni . 4,1793 G ., 4,1873 B.
6 v . Di. Reichsanlsilie 1927 86,75
Dt. Abl . Anl. 1 50,75
Dt . Abl . Anl . 2 53
Dt . Abl . Anl. ohne Ausl . 18
Franz . Franken 124,20 zu 1 Pfd . St .. 25,45 zu 1 Dollar.

Berliner Geldmarkt, 20 . Juni . Tagesgeld 6—7,5 v. H., Monats¬
geld 7,5—8,5 v . H„ Warenwechsel 6,875 v . H ., Privatdiskont
6,625 v . H . kurz und lang.

Vergleichsverfahren: Ehr . Ernst Schumacher, Briefmarkenhänd-
ler, Stuttgart -Wangen.

Fischkrankhell. Eine Fischkrankheit, die den Bestand der Ohrn
und deren Nebenbäche schwer bedroht, macht immer weitere Fort¬
schritte , es ist dies die sogenannte Furunkulose, die sich dadurch
äußert , daß die von ihr befallenen Fische offene blutige und
eitrige Wunden bekommen , die sich immer mehr vergrößern und
die Fische genuß-untauglich machen . Gegenwärtig werden wieder,
es handelt sich meist um Schuppfische , vielfach solche Patienten ge¬
fangen. Sie müssen getötet und beseitigt werden.

Stuttgarter Börse, 20. Juni . Die Kurse konnten sich heute trotz
des sehr geringen Geschäfts auf der gestrigen Grundlage halten;
die Tendenz war eher etwas freundlicher. Auch von auswärts
wurden keine größeren Veränderungen gemeldet, der Schluß war
behauptet. . ^ .

Württ . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.

Frankfurter Getreidebörse, 20 . Juni . Weizen 26,5 ; Roggen
28,5 ; Hafer inl. 27,5—28,25 ; Mais für Futterzwecke 2L6 ; für
andere Zwecke 25 ; Weizenmehl Md , Spez . 0 36,75—37 ; Roggen,

mehl 38.75—39 .25 ; Welzenkleie 14—14 .10 ; Roggenkleie 16,5.
Tendenz: stetig .

Berliner Gekreidepreise , 20 , Juni . Weizen märk. 24,80—25 ;
Roggen 27—27,20 ; Sommergerste 24 .50- 26,60 ; Hafer 25,10—26 ;
Mais 23,90- 24 .20 ; Weizenmehl 31—35 ; Roggenmehl 35,25 bis
38,25 ; Weizenkleie 16—16,25 ; Roggenkleie 18—18.25 .

Breslauer Zuckerbörse , 20 . Juni . Für Lieferung Juni ges.
26 .25—26,40 ; Juni -Juli gef. 26,40 ; Juli ges. 26 .40—26 .50 ; August
gef. 26,50—26 .60 ; Sept . gef. 26.70—26,75 . Tendenz : ruhig.

Hamburger Vaumwollmarkk, 20 . Juni . Bei stetiger Tendenz
notierte middling universal standard 28 Millimeter stark 23 .10 Cts .
— Ostiudische Baumwolle : Supersine feinde 8,05 d ., sin« Oomrah
8,50 d. Tendenz: ruhig.

Württ . Edelmetallpreise vom 20 . Juni . Feinsilber Grundpreis
82 : in Körnern 81 G . 82 B . ; Feingold 2800 G . 2814 B . : Ausfuhr-

Platin 9 .75 G . 10.75 B.

Märkte
Schlachtvlehnmrkl Ulm . Zutrieb : 4 Ochsen, 6 Farren , 10 Kühe ,

18 Rinder, 174 Kälber, 159 Schweine. Preis« : Ochsen 1 . Kl . 60
bis 54 , Farren 1 . Kl . 44—46 , 2 . Kl . 40—42, Kühe 2 . Kl . 32—36,
3 . Kl 18- 30 , Rinder 1 . Kl. 54—56 , 2 . Kl. 50—52, Kälber 1 . Kl .
68- 70, 2 . Kl . 64—66, Schwein« 1 . Kl . 66—58, 2 . Kl . 52—54 ^t .
Marktverlaus : Großvieh langsam, Kälber und Schwein« schleppend,
Ueberstände .

Schlachlvlehmarkt Pforzheim. Auftrieb : 6 Ochsen. 6 Kühe,
29 Rinder , 12 Farren , 11 Kälber, 289 Schweine. Preise : Ochsen
1 . Kl . 55—58 , 2 . Kl 52- 54 ; Farren 1 . Kl . 50—52, 2 . und 3. Kl.
48- 46 ; Kühe 2. und 3. Kl . 40- 28 ; Rinder 1 . Kl . 58—61, 2 . Kl.
53- 57 ; Schwein« 1 . und 2 . Kl . 67- 69, 3 . Kl . 62—65 -4t . Markt-
verla-uf : mäßig belebt .

Viehpreise . Ravensburg : Farren 45—48 -4t , Ochsen 48—62 -4t»
Kühe 15—30 -4t , Kalbein 48—52 -4t , Rinder 48—52 -4t, Kälber
70—75 -4t d. Ztr . Lebendgewicht . — Weildersladk : Stier « 400—680,
Kühe 290—670, Kalbeln 480—720, Einstellvieh 160- 400 -4t d . St .

Vallnger VIehmarkk , 20. Juni . Gesamtzufuhr: 244 Stück Vieh»
und zwar 7 Farren ; Preis für einen 13 Monate alten Schlacht -
farren 425 -4t ; 14 Ochsen und Stierle , Preis für 1 Paar Anfetzling «
880—1260 -4t ; 44 Kühe, Preis für 1 trächtig« 475—580 -4t , für ein«
Wurstkuh 280—366 -4t ; 62 Kalbinnen, Preis 450—630 -4t. 117 Sick.
Jungvieh, Preis für X— )tjährig « 175—260 -4t, 1—11- jährige
305—410 -4t . Handel flau .

Balinger Schwelnemarkk vom 19. Juni . Zufuhr 110 Milch -
Hweine, Preis für 1 Wilchschwein 26—32 -4t . Handel schleppend,
in kleiner Rest blieb unverkauft.

Schwelnepreise. Aalen: Mlchfchwein« 25—35 , Läufer 43 . —
dudivigsburg; Läufer 43 , Milchschweln« 20—37 . — Riedlingenr
Mchschweine 26—33, Mutterschwein« 146—185 . — Tuttlingen :
Mchschweine 18—20 . — Schwenningen: Milchschwein« 25. —

Wellderstadi : Milchschwein« 19—36 -4t je d. Stück .
Fruchtpreise. Aalen: Kernen 14 .50, Weizen 14—14 .50 , Roggen

i4,60 , Haber 12 .80—13 .80. — Leutklrch : Haber 28. Gerste 32 . —
Reutlingen: Weizen 14 .50 , Gerste 13.50—14,50, Haber 12.50 bis
14 , Dinkel 10,50—11 . — Riedlingenr Gerste 14 .50 , Haber 13—14,
Besen 10,70 , Erbsen 15. — Saulgau : Hafer 14 , Dinkel 10 60—11 .
Tuttlingen : Weizen 14—16, Gerste 14 , Haber 14—14 .50 -4t d. Ztr .

Nürnberger Hopfenberichk vom 18. Juni . Vollkommen g«-
schäflslos .

WÄI «iris8eIrsirsn - LLsß8SiL «l6
rurn Vsrkauk küdrenller (jelltseder Ksrksn voll k'Ldriknleäerlrixs
xesuvdt . k'vstansteUuns mit l- svslt un6 bmsütr -prLmieo . VVeit-
SsksnUsts v lltsrstütinns 6urod eüllstizste ^Lkluoxsdechnslliiesu .
LiMiissbot « unter O. 8 . W no ^ ln- Lnssenstvin L Voxlvr , 8tnttr »rt -

ESÄMWlMQ
P k- Ok ? 2 ^ I l^ I

16 MDWW rsMMi iy28
I -2t T/OX l. s

MW MsMiei
(National - liberale Partei )

MgniM MM .
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2 . Parteiangelegenheiten .
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